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Die „Qual der Wahl“?

Hoffentlich nicht. Sie treffen bestimmt die Wahl für ein
„l(i)ebenswertes Hargelsberg“!

Wir sind stets bemüht, zum Wohle für unsere Gemeinde und der Gemeindebürger zu arbeiten. Es
wurde in den letzten Jahren viel umgesetzt. Wir wollen diesen erfolgreichen Weg fortsetzen und
Hargelsberg soll zu einer modernen ländlichen Gemeinde werden. Sie haben unsere
Wahlbroschüre erhalten. Machen Sie sich ein Bild, vergleichen Sie und entscheiden Sie!

Auch auf Landesebene ist diesmal die Entscheidung nicht schwer.  Sie sind in den letzten Wochen
wieder vermehrt mit Informationen, Werbematerial, Plakaten, etc. konfrontiert worden. Aber ein
genauer Vergleich macht sicher:

Oberösterreich ist Schuldenfrei und hat die niedrigste Arbeitslosigkeit Österreichs.

·  Wer hat in den letzten 6 Jahren für Oberösterreich viel und gute Arbeit geleistet?
·  Wer ist ein verlässlicher Partner und fähig, Verantwortung zu tragen?
·  Wer denkt zukunftsorientiert und im besonderen an unsere nächste Generation?
·  Wer hat Oberösterreich zu einem Musterland im europäischen Raum entwickelt, das

wirtschaftlich, sozial und finanziell gut dasteht?
·  Wer soll diesen erfolgreichen Weg fortsetzen?

Auf diese Fragen gibt es nur eine Antwort:

ÖVP - mit Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer

Bleiben wir mit Ihrer Unterstützung weiter auf Erfolgskurs!

Schenken Sie uns Ihr Vertrauen.

Wählen Sie am Sonntag

������������������ � � � � � � � � � � � � � � � � gg 99 33

                       Ihre                                                                                           Ihr

         Ulli Holderbaum Ing. Manfred Huber
          (ÖVP-Obfrau)                          (Bürgermeister)
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im Gespräch mit Martina Palmi

Wie füh lst du d ich
wenige Tage vor

der Wahl?

Manfred Huber: Die Stim-
mung ist sehr gut. Als
� VP Hargelsberg k�n-
nen wir eine stolze Bi-
lanz vorlegen, haben
ein umfangreiches
Programm pr� sentiert
und ein gutes, enga-
giertes Team an Ge-
meinderatskandidatIn-
nen. Sehr viele pers�n-
liche Gespr� che geben
mir Mut und Optimis-
mus.

Bei der Bürger-
befragung der

ÖVP wurde wieder
der Wunsch einer
Nachmittagskin-

derbetreuung
geäußert. Kann
dieser Wunsch

verwirklicht wer-
den?

Manfred Huber: Dieser
Wunsch ist bereits erf� llt. Seit
9. September 2003 gibt es
eine Nachmittagsbetreuung
bis 16 Uhr. Es ist gelungen, in
k� rzester Zeit eine Zusage
des Landes f� r ein Pilotprojekt
zur Betreuung von Kinder-
gartenkindern und Sch� lern
zu erreichen, dazu auch die
r�umlichen bzw. personellen
Voraussetzungen zu erf� llen.
Dieses Beispiel best� tigt,
dass wir bei wichtigen Anlie-
gen sehr rasch eine L�sung

anbieten. Bei zu geringer An-
zahl (z.B. Krabbelstube) ist
eine Kooperation mit der
Nachbargemeinde Kronstorf
vorgesehen.

Mit Ende des Jahres
soll das Kaufhaus

Grünwald geschlossen
werden. Wie geht es in

Hargelsberg mit der
Nahversorgung

weiter?

Manfred Huber: Leider
stimmt es, dass die Familie
Gr� nwald beabsichtigt, ihr
Lebensmittelgesch� ft zu
schließen. Kein Thema be-
sch� ftigt mich zur Zeit als
B� rgermeister mehr, als die
Nahversorgung l� ngerfristig
zu sichern. Es werden zur Zeit
die M�glichkeiten am

bisherigen Standort von Inte-
ressenten gepr� ft, aber auch
ein neuer Platz wird � berlegt.
Konkret gibt es noch keine
fixe L�sung, aber glauben Sie

mir, dass wir uns inten-
siv darum bem� hen.

Alle Besserwisser
(Stichwort FP� -Zei-
tung) sind herzlich
eingeladen ihren Bei-
trag zu leisten!

Die SPÖ fordert
einen Zebrastrei-
fen beim Kinder-
spielplatz in Fir-
sching? Warum

ist ein Zebra-
streifen n icht

möglich ?

Manfred Huber: Es
gibt einen
einstimmigen
Gemeinderatsbe-
schluss f� r einen
Schutzweg. Zust� ndig

f� r die Genehmigung ist die
Bezirkshauptmannschaft Linz-
Land, Abteilung Verkehr, die
bisher ablehnend reagierte.
Es soll die Frequenz an
Fahrzeugen und Fußgehern
gemessen werden und dann
damit begr� ndend entschie-
den werden.

Als mindestens so wichtig
erachte ich die ausreichende
Beleuchtung (bereits instal-
liert) und Fahrbahnmarkierun-
gen. Beim heute (24.09.03)
stattgefundenen Gespr� ch mit
Dr. Franz, Vertreter des Lan-
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des f� r Verkehrssicherheits-
fragen,  wurde empfohlen,
eine sogenannte „Psycho-
bremse“ auf die Fahrbahn zu
markieren. Der Autofahrer
wird durch Querstreifen auf
die Gefahrenstelle hingewie-
sen.

An der h� ufigsten Unfallstelle
in unserer Gemeinde, Kreu-
zung Volkersdorfer-/ Harr-
straûe bei „Michlbauerka-
pelle“, wurde die Forderung
der Gemeinde best� tigt, hier
einen Kreisverkehr zu errich-
ten. Ich werde bald nach der
Wahl Landeshauptmann-Stv.
Franz Hiesl ersuchen, dieses
Projekt vorzuziehen und nicht
bis zum Bau der B309 zuzu-
warten.

Welche Vorhaben
will st du in der nächs-
ten Periode umsetzen?

Manfred Huber: Grundlage
f� r die n� chsten Jahre ist das
mit der Bev� lkerung ausgear-
beitete Wahlprogramm, das
allen Hargelsbergerinnen und
Hargelsbergern � berreicht
wurde. So wie in der abge-
laufenen Periode wollen wir
es zu 100 Prozent umsetzen.
Oberstes Ziel ist die bestm� g-
liche Wohn- und Lebensqua-
lit� t in Hargelsberg mit einem
vielseitigen Sport- und Frei-
zeitangebot.

Wie soll f� r dich Har-
gelsberg 2020 sein ?

Manfred Huber: Eine Ge-
meinde, die sich an seiner
d�rflichen Struktur nicht we-
sentlich ver� ndert hat, sehr
viel an sozialer W� rme aus-
strahlt und den Hargelsber-
gern ein umfassendes B� r-
gerservice bietet.

Es soll jedoch auch erkennbar
sein, dass sich unsere Ge-
meinde neuen Entwicklungen
rechtzeitig gestellt hat, Har-
gelsberg soll auch am
„Neuen“ erkennbar sein. Die
l� ngerfristige Ortsentwicklung
soll sp� rbar und sichtbar sein.

WORDRAP:

Berufspolitiker: M� chte nie
von der Politik abh� ngig sein

Religion: Ich baue auf christ-
liche Werte, die mir R� ckhalt
und Orientierung geben

Kinder: Mag ich alle gerne

SPÖ: Zuviel Parteidenken

FPÖ: Nur vor Wahlen erkenn-
bar

Zukunft: Gestalten – Opti-
mismus - Gesundheit
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Du b ist Obfrau des
Kulturausschusses:

Gibt es sc hon In-
formationen bez�g -
lich des heurigen
Adventmarktes?

Ulli Holderbaum: Die
Vorbereitungen laufen. Der
Kulturausschuss hat trotz
des heiûen Sommers be-
reits mit den Planungen f� r
den Adventmarkt
begonnen. Die letzte Be-
sprechung fand am 3.
September 2003 statt.
Dabei  haben sich alle
Anwesenden einstimmig
f� r einen Adventmarkt im
Ort ausgesprochen.
Letztes Jahr war beim
¹Advent am M� rchenhofª
das Ambiente auûerordentlich
sch�n und der Besuch sehr
gut, wir konnten aber
bedauerlicherweise  heuer
keine Einigung mit der
Besitzerin erzielen. Der heu-
rige Adventmarkt wird wie im-
mer am 1. Wochenende im
Advent stattfinden. Beginnend
in der Weinlaube Sch�ringhu-
mer � bers Musikheim bis zum
Gemeindeamt wird sich der
Adventmarkt ausdehnen. Ein
entsprechendes Rahmenpro-
gramm f� r alle Altersgruppen
wird den Adventmarkt auf-
werten. Um dem langj� hrigen
Wunsch unseres Pfarrers
nachzukommen, wird die Ad-
ventkranzweihe in der Kirche
stattfinden.

Anmeldungen zur Teilnahme
nimmt das Gemeindeamt ent-
gegen. Wir freuen uns jetzt

schon auf zahlreiche Mitwir-
kende am heurigem Advent-
markt.

Das betreute Wohn en
wird immer wichtiger.
Setzt sich d ie � VP da-

f� r ein?

Ulli Holderbaum: Das Thema
¹Betreutes Wohnenª ist f� r die
� VP ein sehr wichtiges. Auch
die Auswertung unserer
B� rgerbefragung im vorigen
Herbst hat ergeben, dass das
Interesse bei unserer � lteren
Bev� lkerung f� r die Errichtung
¹Betreuten Wohnensª sehr
groû ist. Eine Mindestanzahl
von 24 Interessenten (3fache
der geplanten Wohnungen)
muss gegeben sein, um f� r
dieses Projekt die n� tigen
Geldmittel vom Land zu er-
halten. Sollten diese Interes-
sentenzahlen nicht ausrei-
chen, ist auch an eine ge-
meinde� bergreifende Koope-
ration mit Kronstorf gedacht.

B� rgermeister Ing. Manfred
Huber und die � VP sind aber
sehr bem�ht, f� r unsere
Seniorinnen und Senioren das

Projekt ¹betreutes Wohnensª
in Hargelsberg realisieren zu
k� nnen.

Der Umgangston in
der Poli tik – auch auf
Gemeindeebene – ist

härter geworden.
Worin siehst du d ie

Ursachen?

Ulli Holderbaum: Das politi-
sche Klima in Ober� sterreich
ist derzeit wirklich � ber Ge-
b�hr belastet.

Ich freue mich aber, dass wir
in Hargelsberg von einem
guten Klima reden k�nnen.

Gutes Klima bedeutet gute Zu-
sammenarbeit, und gute Zu-
sammenarbeit heiût konstruk-
tive Arbeit f� r unsere Ge-
meinde.

Das landespolitische Klima hat
sich aber in letzter Zeit sehr
zum Negativen ver� ndert. Die
SP� ging und geht mit wilden
Attacken und pers�n lichen
Beleidigungen aus der un-
tersten Schublade auf Lan-
deshauptmann Dr. P� hringer
los. Dieses Schlechtreden ist
meiner Meinung nach ein Ver-
zweiflungsakt der politischen
Mitbewerber. Weil es sachlich
nichts zu kritisieren gibt,
fl� chtet man ins Anpatzen, und
aus Mangel an eigenen Ideen
und positiven Ergebnissen
wird mit wilden Rundumschl� -
gen die gute Arbeit, die f� r
unser Land durch Landes-
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hauptmann P� hringer geleistet
wurde, schlecht gemacht. Und
wenn der politische Mitbewer-
ber  selber keine Themen zum
Vorweisen hat, greift er auf die
Bundespolitik zur� ck. Wir ha-
ben am 28. September Land-
tags-, Gemeinderats- und B� r-
germeisterwahlen und keine
Nationalratswahlen.

¹Gutes Benehmenª und den
¹guten Tonª lernt jeder in der
Kinderstube und sollte immer
bewahrt bleiben. Wer nicht
f�h ig ist, sich an diese Grund-
tugenden zu halten, ist fehl am
Platz f� r eine Funktion in der
� ffentlichkeit – geschweige
denn f� r eine F� hrungsposi-
tion in der Regierung oder gar
als Landeshauptmann!

Mit welchen Argumen-
ten �b erzeugst Du ei-

nen Jugendlichen bzw.
Neuwähler in Har-

gelsberg, die � VP zu
wählen?

Ulli Holderbaum:  Viele spre-
chen von der Politikverdros-
senheit und vom Desinteresse
unserer Jugend an der Politik.
Unsere Aufgabe ist es, die
Jugendlichen aufzukl� ren und
ihnen bewusst zu machen, wie
wichtig ihre Meinung ist und
wie wichtig es ist, dass sie
¹ihreª Zukunft mitgestalten. Als
Partei muss man ihnen sagen,
warum sie einen w� hlen soll.

Die Jugendlichen m� ssen
aufmerksam gemacht werden,
wer sich federf� hrend f� r ihre
Anliegen und Sorgen einsetzt.
Wir als � VP – und speziell in
Hargelsberg – wollen, dass
sich unsere Jugend in der
Gemeinde wohlf�h lt. Unsere
Arbeit f� r die Kinder   und
Jugendlichen wurde beim
Wettbewerb  ¹Kinder- und ju-
gendfreundlichste Gemeindeª

mit dem 1. Platz belohnt. Ich
denke, das ist ein guter Be-
weis.

Die � VP ist die Partei, die
vorausdenkt und zukunfts-
orientiert arbeitet.

Es ist gut, dass es uns und
unseren Kinder gut geht. Un-
sere Kinder sind die Erwach-
senen von Morgen und sollen
auch dann noch vom jetzigen
Wohlstand profitieren k� nnen.
Damit es so bleibt, muss aber
die politische Bildung der Ju-
gendlichen forciert werden. Ich
bin �berzeugt, dass die Ju-
gend, wenn sie weiû, um was
es geht, motiviert ist, politische
Verantwortung zu tragen und
deshalb verst� rkt dann auch
an Wahlen teilnehmen wird.

Ober� sterreich ist das Bun-
desland mit der niedrigsten
Arbeitslosenrate und das ein-
zige Bundesland in � sterreich,
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das schuldenfrei ist. Dadurch
kann mehr investiert werden in
Bildung, in die Errichtung von
weiteren h� heren Schulen und
Fachhochschulen, Jugendein-
richtungen und Kinderbetreu-
ungseinrichtungen. Es werden
F� rderungen gew� hrt f� r den
Bau von Betrieben, damit
mehr Arbeitspl� tze und Ausbil-
dungspl� tze zur Verf� gung
stehen.  Und, was besonders
wichtig ist, um die Lebensqua-
lit� t in den kleinen Gemeinden
± wie zum Beispiel Hargels-
berg - zu verbessern, werden
auch hier mehr Geldmittel f� r
wichtige Vorhaben f� r die Ge-
meinde zur Verf�gung gestellt.

Die � VP und Landeshaupt-
mann Dr. P� hringer sind Ga-
ranten f� r eine sichere und
moderne Zukunft f� r unser
Land, unsere B� rger und vor
allem f� r unsere Jugend.

Wie soll f� r Dich Har-
gelsberg im Jahr 2020

sein?

Ulli Holderbaum: Ich sehe
Hargelsberg im Jahr 2020 als
eine moderne Gemeinde, die
einen groûen Einwohnerzu-
wachs erfahren hat. Das
zeichnet sich heute schon
durch die rege Baut� tigkeit
und die Wohnungsnachfrage
ab. Die l�ndliche Struktur soll
jedoch erhalten bleiben. Durch
die Errichtung der B309 wer-
den sich Betriebe um Hargels-
berg ansiedeln und somit wird
sich eine bessere Infrastruktur
entwickeln. Es wird mehr Ar-
beitspl� tze in Hargelsberg und
in der Umgebung geben und
eine bessere Anbindung an
die umliegenden Gemeinden
und die St�dte Linz und Steyr
durch �ffentliche Verkehrs-
mittel.

Ich stelle mir Hargelsberg als
stark wirtschaftlich entwickelte
Gemeinde im l�ndlichen Raum
vor mit h� chster Wohnqualit� t
und bester Infrastruktur.

Wordrap:

Berufspolitiker: ¹hat es
in der heutigen Zeit nicht
leicht; voller Einsatz rund
um die Uhr ± wenig Zeit f� r
die Familieª

Religion: ¹wichtig ±
christliche Werte erhalten,
jedoch Religionsfreiheit
gew� hrenª

Kinder: ¹Freude ± Ver-
antwortung f� r die Zukunftª

SP� : ¹alles schlecht
machenª

FP� : J� rg Haider: ¹Ich bin
schon weg!ª

Zukunft: ¹f� r unsere Kinder
sichern ± deshalb erfolgrei-
chen Weg der � VP fortset-
zen!ª
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Kinder- und Jugend-
ferienprogramm im
heurigen Sommer

war wieder
Riesenerfolg!

In Hargelsberg war auch
heuer in den Ferien der Bär
los.

Mit Riesenerfolg, groûartigen
Teilnehmerzahlen, tollem

Sommerwetter und guter
Laune konnten wir mit den
Hargelsberger Kindern und
Jugendlichen die Ferienaktio-
nen durchf� hren und einige
lustige Tage miteinander
verbringen.

Wir danken den Eltern und vor
allem den Kindern und Ju-
gendlichen f� r ihre Teilnahme
und hoffen, dass es allen ± so
wie uns ± gefallen hat. Wir

freuen uns jetzt schon auf die
n�chsten Ferien, w� nschen
aber vorerst allen Hargelsber-
ger Sch� lerinnen und Sch� -
lern einen guten Start ins
neue Schuljahr und viel Erfolg
beim Lernen.

Leben in un seren
Gewässern

Es war einfach toll! Nicht nur
die Wasserqualit� t haben wir
bestimmt.

Es mussten viele tolle Aufga-
ben gel� st werden. Die Spu-
rensuche im Wald war sehr
geheimnisvoll. Knochen von
M�usen, Skelettkopf eines
Greifvogels u.v.m. wurden
gefunden.

Mit vielen neuen Spielen z.B.:
Bruder Baum wurde der Un-
terricht im Freien noch lusti-
ger.

Wettschwimmen

42 Kinder aus Hargelsberg und
Umgebung lieferten sich beim
Wettschwimmen am 16. Juli
einen heiûen Kampf im k�h len
Nass um die begehrten Sieger-
troph�en.

Wir gratulieren den Siegern der
einzelnen Jahrg� nge:

1996 Mario Krenner 34,52 sec.

1995 Stefan G� lzner 34,96 sec.

1994 Bernhard Horner 27,52
sec.

1993 Melanie Binder 27,30 sec.

1991 Janina Haas 24,96 sec.

1990 Christine Schlucker 18,95 sec.

1989 Philipp Karlseder 16,36 sec.

1988 Birgit Bachinger 18,09 sec.
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Sternwarte

Zum ersten Mal waren wir
heuer in der Linzer Stern-
warte. Informationen �ber
unser Sonnensystem, Plane-
ten zum Angreifen und den
Mond ¹hautnahª zu sehen,
begeisterte die vielen Kinder.
Wir konnten sogar die Krater
am Mond beobachten.

Kunst für Kids 1

Farbenspiel hieû das Motto
bei ¹Kunst f� r Kids 1ª. Die
K� nstlerin Veronika Kunze
begleitete die Kinder in die
Welt der Farben. Es wurde ein
gemeinsames Kunstwerk ge-
schaffen, das bei den n� chs-
ten Hargelsberger Kulturtagen
von den K�nstlern pers� nlich
dem B� rgermeister �berreicht
wird.
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Besuch beim
Militärkommando
Oberösterreich

Der ÖAAB brachte sich
mit dem neuen Ob-
mann, Günther Roze-
nits, ins Ferienpro-
gramm der ÖVP Har-
gelsberg ein.

Am 19. August nahmen knapp
70 Personen, etwa 30 Er-
wachsene und 40 Kinder, das
Angebot des � AAB wahr und
besuchten das Milit� rkom-
mando Ober� sterreich in H� r-
sching.

Der ¹Truppenbesuchª begann
mit zwei Heeresbussen, die
gegen 8:30 Uhr am Gemein-
deplatz bzw. bei der Bushal-
testelle in Firsching abfuhren.
Bereits um 9 Uhr wartete der
Stellvertretende Milit� rkom-
mandant von O� , Oberst des
General-
stabsdiens-
tes G� nther
Rozenits, auf
die Hargels-
berger. In
einem inte-
ressanten
Vortrag, der
Jung und Alt
zugleich an-
sprach, stellte er die Aufgaben
des Bundesheeres und v.a.
des Milit� rkommandos dar.
Unmittelbar danach wurden
zur Labsal nach der Anstren-
gung des Zuh� rens Kaffee
und Kuchen geboten. Die
Menge war �berw� ltigend und
konnte trotz wiederholten

Nachfassens nicht verzehrt
werden.

Am anschlieûenden Vormittag
und am fr� hen Nachmittag
wurde die Besuchergruppe in
zwei H� lften geteilt. Jeweils
ca. 1 ½ Stunden wurden das
Milit� rspital, die Sanit� tsan-
stalt des MilKdo O� , und die
Luftwaffe besichtigt. Die Sa-
nit� t zeigte ihr K�nnen und
stellte das Labor sowie Ger� te
und Fahrzeuge vor. Ganz
mutige konnten sich probe-
weise einen Gips anlegen
lassen.

Die Luftwaffe bot Transport-
hubschrauber der Type AB
212, die jeweils �ber 10 Per-
sonen transportieren k� nnen
und 1999 in Galt� r im Einsatz
waren. Ebenso wurde das
Schulungsflugzeug Saab 105
� vorgestellt. Diese fliegt be-
reits seit 1969 und soll noch
bis 2015 v.a zur Pilotenaus-

bildung genutzt werden. Be-
sondere Attraktion war das
neue L� schauto der Bundes-
heer-Feuerwehr. Die Jugend
nutzte die Gelegenheit und
¹spritzeª aus allen Rohren.

Die Besichtigung der Flieger
und des Spitals wurden durch
das Mittagsbuffet unterbro-
chen. So wie alle Soldaten am
Fliegerhorst Vogler hatten
auch wir die M� glichkeit, aus
f�nf Speisen zu w�hlen. Man-
che nutzten die Gelegenheit
und kosteten sich durch die
angebotenen Speisen.

Am Nachmittag,
nach dem Stati-
onswechsel, war
noch die M�g-
lichkeit geboten,
das Soldatenle-
ben hautnah zu
sehen. Die Man-
nes-
/Frauenausr� s-

tung, die Bewaffnung und
auch die Zimmer wurden von
der Stabskompanie des MilK-
doO� pr� sentiert. Zum Ab-
schluss, gegen 16:30 Uhr, bot
der Spies der Kompanie, Offi-
ziersstellvertreter Harrer, noch
typisches Jungm� nneressen,
Wurstsemmeln und Cola.
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Die Lese- und
Abenteuernacht
war wieder ein gro-
ûes Erlebnis. Das
besondere Aben-
teuer war die R� tsel-
Ralley in der Nacht
quer durch den Ort
und durch den Wald.
Das milde Sommer-
wetter erm�glichte
wieder das Über-
nachten im Freien.
Ein besonderer
Dank geht an Anni
Schedlberger, die
am n�chsten
Morgen die Kinder
mit einem guten Fr� hst� ck
versorgt hat.

Die Gelegenheit, ins Holly-
wood-Megaplex zu fahren,
nahmen wieder viele Jugend-
liche wahr. Jeder Teilnehmer
durfte sich den Film seiner
Wahl ansehen. Der Groûteil
hatte seinen Spaû bei ¹Ame-
rican Pie IIª. In der verblei-
benden Zeit wurde das Me-
gaplex unsicher gemacht und
um 24.00 Uhr ginǵ s wieder
ab nach Hause.

Unter Anleitung von Anne-
marie � mer konnten bei
¹Kunst f� r Kids 2ª die
Kinder ihre Kreativit� t unter
Beweis stellen. Richtige
Kunstwerke entstanden aus
rotem Ton. Schildkr� ten,
Katzen, Dinosaurier und
vieles mehr modellierten die
Kinder mit groûem Ge-
schick.
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Unter dem Motto ¹Information ist wichtigª ist das � VP-Team ständig im Einsatz. Vor dem
Kaufhaus Gr� nwald wurde zu Infos, Kaffee und Getr� nken eingeladen.

Diese Zeichnung
wurde uns spontan

am Infostand in
Firsching von Lisa
Oberbichler und

Michael Ehrenhauser
überreicht.
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Tanzkurs für Jugend

Der Hargelsberger Turniert� nzer Othmar
Lehner, hat sich auf Wunsch der Hargelsber-
ger Jugend, dankenswerter Weise bereit er-
kl� rt, den Jugendlichen die Grundlagen des
Tanzens bei zu bringen.

Interessenten melden sich bitte bei Kurt Siegl
(7017)

Zweites Standb ein für die
Ortswasserversorgung ?

Sowohl B� rgermeister Manfred Huber, als
auch Amtsleiter Franz Leutgeb k�nnen sich
an keinen Antrag der SP� Fraktion erinnern,
der ein zweites Standbein zur Trinkwasser-
versorgung (Wasserquelle) fordert. Schon
gar nicht, dass der Antrag von der � VP
abgelehnt wurde (Bericht in SP� Zeitung ±
GV Hartmann). Es ist jedoch Tatsache, dass
die Trinkwasserversorgung unserer
Ortsquelle ausreichend ist und eine sehr gute
Wasserqualit� t liefert.

www .hargelsberg.at

Überaus erfolgreich war der Start der
Internetausgabe von Hargelsberg Aktuell.

Viele Berichte und � ber 600 Photos aus
Hargelsberg und von Veranstaltungen warten
auf den interessierten Surfer.

Kein Wunder, dass wir zum Teil schon � ber
100 Besucher pro Tag auf
www.hargelsberg.at begr� ûen d� rfen.

1. Hargelsberger Teilnehmer an
Olympischen Spielen

Bei der Europameisterschaft der Vielseitig-
keitsreiter vom 18. - 21. September in
Punchestown Irland schaffte das � ster-
reichische Team mit dem Hargelsberger
Harald Siegl die Sensation und erreichte den
5. Rang in der Mannschaftswertung. Sie
l� sten damit das Ticket f� r die Olympischen
Spiele in Athen 2004.

Wir gratulieren recht herzlich und w� nschen
Harald Siegl viel Gl� ck bei den Olympischen
Spielen im n� chsten Jahr.



ZWEI GEMEINDEN ± EIN ZIEL:
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Hargelsberg und Kronstorf
zeigen vor, wie Zusammen-
arbeit funktioniert

Treffpunkt f� r eine Presse-
konferenz der beiden B� r-
germeister  Manfred Huber
aus Hargelsberg und Wilhelm
Zudersdorfer aus Kronstorf
war der Golfpark Metzenhof
in D� rfling. Der in beiden
Gemeinden liegende Golfpark
wird von den Landwirten Ro-
bert und Renate Leitner be-
trieben. Pr� sident des Golf-
clubs ist Gerhard Leitner aus
Hargelsberg. Der Golfpark
Metzenhof ist als besonders
familienfreundliche Anlage
konzipiert; die ersten neun
L�cher werden ab Mai 2004
bespielbar sein. Die Driving
Range wurde Anfang Sep-
tember er� ffnet.

Die beiden B� rgermeister
setzen auf gemeinde� ber-
greifende Zusammenarbeit
zum Vorteil beider. Dieses
¹Miteinander statt des allzu
h�ufigen Gemeindeegois-
musª, wie es � VP-Klubob-
mann Josef Stockinger zum
Ausdruck brachte, findet sich
auch in der Schaffung des
rund 40 Hektar groûen Be-
triebsbaugebietes ¹Unteres
Ennstalª � stlich der neuen B
309 im Bereich Plaik. F� r den
Start wird ein Groûbetrieb
gesucht, die Vermarktung
wird durch Professionisten
erfolgen. Die Kosten f� r die
Aufschlieûung und sp� ter die
Einnahmen werden sich die
Gemeinden Hargelsberg und
Kronstorf teilen.

Nach derzeitigem Planungs-
stand sollte die B 309 bis

2008 als kreuzungsfreie
Straûe fertig gebaut sein. Die
Anbindung an das � rtliche
Straûennetz erfolgt im Be-
reich n� rdlich des Pirchhorner
Holzes und in Plaik.

Neben dem Betriebsbauge-
biet kooperieren beide Ge-
meinden auch in punkto Ju-
gend, Kinderbetreuung, Seni-
oren und Freizeitangebote.
Das Jugendtaxi etwa bringt
am Samstag Jugendliche
nach Steyr und zur� ck vor die
Haust� re. ¹Eine Erg�nzung
zu anderen Discos ist m� g-
lichª, so Huber und Zuders-
dorfer.

F� r die Zukunft wird auch
�berlegt, den Winterdienst
entlang von Landesstraûen
gemeinsam zu organisieren.
(Salzstreuung)

Der Präsident des Golfclubs Gerhard Leitner erklärt den Bürgermeistern und
Klubobmann LAbg. Josef Stockinger das Projekt Golfpark Metzenhof



BEACHVOLLEYBALL

- 15-

JVP Hargelsberg auf Erfolgskurs

In einem packenden Finale
setzte sich das Team der JVP
Hargelsberg als Titelverteidi-
ger im JVP Bezirkscup am 12.
Juli in Kematen erneut erfolg-
reich durch und konnte sich
gegen die besten 20 Mann-
schaften des Bezirks den Sieg
holen.

Damit qualifizierte sich unsere
Mannschaft f� r das Landesfi-
nale.

Beim Landesfinale am 7.
September in Linz wo die
besten Teams aus 40 Qualifi-
kationsturnieren antraten,
schlug sich unser Team
ebenfalls recht gut. Konnten
sie noch die Vorrunde als
Gruppensieger beenden sind
die Hargelsberger ¹Wieselª
dann leider im Viertelfinale an
ihren Nerven gescheitert.

Aufgrund der guten Punkte
erreichte unser Team in der
Gesamtwertung den ausge-
zeichneten 5. Rang.

Wir gratulieren recht herzlich.

Dass dieses Team
bei der Ortsmeisterschaft am
10. August sogar einen Satz
abgeben musste unterstreicht
das hohe Niveau der Hargels-
berger Beachvolleyballer.

Kurt Siegl

Das erfolgreiche
Team:

Michael
Preinerstorfer

Clemens Leitner
Alexander

Preinerstorfer
Birgit

Zimmerbauer
mit JVP

Bezirksobmann
Uwe Wolfinger

Mehr Photos im Internet unter www.hargelsberg.at



ELTERNVEREIN
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Der Elternverein dankt f� r die Unterst� tzung en im Schuljahr 2002/03

Der Elternverein der
Volksschule enga-
gierte sich im
Schuljahr 2002/03
wieder sehr f� r un-
sere Schulkinder.
F� r die Bewirtung
beim Spielefest der
Gemeinde Hargels-
berg, den Eltern-
sprechtagen und
beim ¹Bunten
Abendª der Volks-
schule wurde bes-
tens gesorgt.
Ebenso wird durch
den Elternverein
Brauchtumspflege
zu Nikolaus und
Ostern gelebt.

Der Kinderfasching
im GH Hiûmayr war
auch heuer wieder
ein Fixpunkt mit tollen Sach-
preisen.f� r alle Kinder. Der
Elternverein � bernahm die

Kosten f� r Busfahrten, beim
Wandertag sowie Theater-
und Musicalbesuch. Zum

Abschluû des Schuljahres
gab es ein
Schulschlussfest mit
sportlichen Bewerben und
Aufgaben f� r die Sch� ler,
welches sehr guten An-
klang fand.

Weiters konnten 1 Com-
puter, 1 DVD-Player, Turn-
ger� te und Rechenlehr-
mittel der Schule zur Ver-
f�gung gestellt werden.

Um den Schulalltag zu
versch� nern gab es am
Faschingdienstag Krapfen,
beim Kinderfasching ein
Gratisgetr�nk u. Krapfen,
Brezel und Getr� nk beim
Brezellauf (Gesundheits-
tag), Pizza, Getr� nk und
Eis beim Schulschlussfest
und f� r die Erstkommuni-

onskinder einen Kerzen-
st�nder.



1. HARGELSBERGER KUNSTTAGE
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Benefizveranstaltung f� r Schmetterlingsk inder

Danke f� r Ihren Besuch, denn
mit Ihrer Spende war es m� g-
lich ¼ 1000.- auf das PSK
Konto 90.000.096 zu � ber-
weisen.

Danke: Allen K� nstlern f� r die
gespendeten Werke f� r die
Kunsttombola sowie deren
k� stliche Mehlspeisen f� r das
K� nstlerkaffee.

Allen Musikern die dieser
Ausstellung einen besonde-
ren Rahmen gaben.

Ein Dankesch�n der Jugend,
Andrea M., Angelika M., Bi-
anca G., Roland K. f� r die
groûartige Hilfe an beiden
Tagen.

Es war ein tolles Ambiente,
danke Inge f� r die zur Verf� -
gungsstellung des Hofs.

An diesen Tagen wurde sp�r-
bar, dass Hilfsbereitschaft im
Team keine Grenzen kennt.
Es wurden neue Freund-
schaften gekn�pft und somit
k� nnen wir bei der n� chsten
Benefizveranstaltung 2004
mit einem gr� ûerem Team
helfen.

Wenn auch Sie im Team sein
wollen als K� nstler, Musiker,
Zauberer, Kabarettist, Pan-
tomime oder Kulinarisch.......

Ich warte und freue mich auf
Ihren Anruf, meine Tel. Nr.
0664/4567412.

Danke!
Veronika Kunze

Was ist Epidermolx-
sis bullosa (EB) ?

EB ist eine genetisch be-
dingte Hautkrankheit, die da-
durch charakterisiert ist, dass
die Haut bei geringer mecha-
nischer Belastung Blasen
bildet oder reiût. Ursache
daf� r ist die mangelhafte Ver-

ankerung von
Hautschichten. Die Folge
sind Blasen und Wunden
am ganzen K� rper, z. B.
auch im Mund, an
Schleimh�uten, in den
Augen und im Verdau-
ungstrakt.

Könn en Sie sich
vorstellen, dass

Ihre Haut so aus-
sieht?



WEIN, KULTUR & SCHMANKERL
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2003 wieder ein gelungener
Programmmix, der ein
heiteres zeitnahes Kabarett
mit Niveau im Umfeld der
Bilder- und Schmuckaus-
stellung sowie Spitzen-
weinen aus � sterreich und
Schmankerl von unseren
� VP-Frauen für die begeis-
terten Gäste beinhaltete.

Im Rahmen des Pfarrfestes
konnte � VP-Obfrau Ulli Hol-
derbaum zur Vernissage am
Sonntag, 14. September die
K� nstler begr� ûen und B� r-
germeister Manfred Huber
er� ffnete die Ausstellung:

Angelika Enderle aus Fir-
sching, die sich auf Aquarelle
spezialisiert hat und mit Liebe
Blumenbilder sowie Stim-
mungsbilder malt

Peter Dely aus Linz, der in 6
Jahren k� nstlerischer T� tig-
keit auf moderne Acryltechnik
setzt und interessante abs-
trakte Werke anbietet

Birgit Sch� ffl aus Hargelsberg

stellte in eindrucksvoller
Weise ihre Schmuckkreatio-
nen in Gold und Silber, die in
ihrer eigenen Werkst� tte ent-
standen sind, erstmals in
Hargelsberg aus.

F� r das Kabarett ¹ Wieder viel
dazuverlorenª von humorsa-
piens waren die Erwartungen
des Publikums ± in Erinne-
rung an die bestens gelun-
gene Lesung vom Vorjahr ±
heuer hoch angesetzt. Clau-
dia Woitsch, Joschi Auer und
Paul Kotek haben das Pro-
gramm f� r genau diese Ver-
anstaltung abgestimmt. Be-
geistert wurden die G� ste von
Themen aktueller Politik,
News der Kanonenzeitung,
B� rgerservice, Love Chat,
sowie der Patentanmeldung
f� r den rauschfreien Wein bis
zur Fassadenkosmetik als
Draufgabe.

Beste Weine aus den Wein-
regionen � sterreichs konnten
an beiden Veranstaltungsta-
gen verkostet werden.

Barbara � hlzelt aus Z�b ing,
die schon eine gemeinsames
Wein- und Kunstevent mit
Birgit Sch� ffl  organisiert hat,
schenkte ihre Kamptaler
Weiûweine ± Gr� ner Veltli-
ner, Riesling und Weiûbur-
gunder - aus.

8 verschiedene Rotweine ±
vom leichten Zweigelt bis zu
intensiv ausgebauten
Weinsorten und Barriques
vom Weingut Schreiner aus
Gols, Neusiedlersee erfreuten
die Rotweinfreunde.

Die S�dsteirischen Weine
kamen diesmal vom Landes-
weingut Silberberg, einem
pr� mierten Weingut nahe
Leibnitz.

Weine  und selbst zubereitete
Schmankerl mundeten den
G� sten bis lange nach Mitter-
nacht.

Herzlichen Dank an die Aus-
steller und an die vielen Mit-
arbeiter der � VP f� r das gute
Gelingen.

Reinhard
F� dermayr

Die Künst-
ler stoßen
mit Bür-

germeister
und Pfarrer

auf eine
gelungene
Veranstal-
tung an.



„ Festival der Frauen“ bei Wein, Kultur & Schmankerl
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Prominenter Besuch
bei unserer
Frauenecke. Mit
großer Freude
durften wir die 1.
Pr�s identin des O�.
Landtages, Frau
LAbg. Angela
Orthner willkommen
heißen. Auf ihrer
Tour durch die oö.
Gemeinden, die sich
beim „Festival der
Frauen“ beteiligt
haben, machte sie
auch einen
Abstecher nach
Hargelsberg.

„ Nur f� r Frauen“
hieß es zwar auf der
Einladung. Auch die
Männerwelt wurde
neugierig.
Neben Bgm. Huber
und Bgm.
Schill hub er aus
Wolfern freuten wir
uns über den Besuch
von Klubob mann
LAbg. Dr. Josef
Stock inger und
LAbg. Wolfgang
Stanek.



DIE � VP GRATULIERT
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Herzlichen Gl� ckwunsch zum Nachwuchs

10.09.2003 Pointner Patrick, Hausmanning
20 (Pointner Mario Josef und Gertrude)

11.09.2003 Albrecht Gernot Walter, Satt-
lerstraûe 1 (Kosseg Michael Walter u. Alb-
recht Anke)

Herzlich willkommen in Hargelsberg heißen wir

 19.08.2003 Grager Mar-
kus.  Thann 7

 02.09.2003 Aigner Gerald
Walter, Stoibstraûe 1

08.09.2003 Pl�ders Denise
Renate, Angersberg 17

Herzliche Gratulation

Herrn 3URI�� $XJXVWLQXV� ) UDQ]
. URSIUHLWHU wurde am 10. September 2003
durch Staatssekret� r f� r Kunst und Medien
Franz Morak der : • UGLJXQJVSUHLV�I• U

0 XVLN� � � ��  im Kongress-Saal des Bun-
deskanzleramtes Wien �berreicht.

Den ältesten Hargelsbergern alles Gute zum Geburtstag

am 24.9.2003 vollendet Frau
Kamptner Maria, Thann 9, das
82. Lebensjahr

am 10.10.2003 vollendet Herr
Matzenberger Leopold im
Bezirksaltenheim Enns das
94. Lebensjahr

am 11.10.2003 vollendet Herr
Scheffl Kurt, Sattlerstr.  17 das
75. Lebensjahr

am 21.10.2003 vollendet Frau
Kramar Friederike, Doktorberg
2 das 76. Lebensjahr

am 25.10.2003 vollendet Frau
F� dermayr Rosina, Hausman-
ning 4, das 83. Lebensjahr

am 27.10.2003 vollendet Frau
Scheiterbauer Juliane, Binder-
berg 1, das 84. Lebensjahr

am 29.10.2003 vollenden Frau
Mocnik Theresia, Sieding 21,
das 84. und

Frau Reiter Franziska,
Angersberg 20, das 77.
Lebensjahr

am 8.11.2003 vollendet Frau
Danner Barbara, Thann 20,
das 78. Lebensjahr

am 12.11.2003 vollendet Frau
Essl Barbara, Hart 10, das 83.
Lebensjahr

am 13.11.2003 vollendet Frau
Zellhofer Anna, Firschingerstr.
9 das 76. Lebensjahr

am 15.11.2003 vollendet
Frau Karlseder Hedwig,
Pfarrberg 6, das 80. Le-
bensjahr

am 21.11.2003 vollendet
Frau Dorninger Anna,
Hausmanning 2, das 80. Le-
bensjahr

am 22.11.2003 vollendet
Frau Gr� nwald Christine,
Hausmanning 9, das 92. Le-
bensjahr   

VOLLER TRAUER GEDENKEN WIR DER VERSTORBENEN

12.08.2003 Duschl Klara, Bezirksaltenheim Enns,  im 90. Lebensjahr



25 JAHRE UTC-RAIBA HARGELSBERG
UND ORTS-TENNISMEISTERSCHAFTEN
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Das 25jährige Bestehen fei-
erte am letzten Augustwo-
chenende die Tennissektion
der DSG-Union Hargelsberg,
der UTC-Raiba. Ein beson-
deres Fest, zu dem gleich
vier Präsidenten nach Har-
gelsberg eilten. Die Erste
Präsidentin des O� Landta-
ges, Angela Orthner, der
Präsident der Sportunion
O� KommR. Kons. Gerhard
Hauer, Präsident der DSG
O� , Prof. Mag. Christian
Zoidl, und O� TV-Präsident
Dir. Robert Groß kamen, um
Obmann Günther Rozenits,
der auch Präsident ist, und
den Tennisspielern zu gra-
tulieren.

Die Tennissektion wurde 1977
gegr� ndet und spielt seit Jah-
ren mit 5 Mannschaften in den
O� TV-Meisterschaften. F� r
unseren B� rgermeister, Ing.
Manfred Huber und dem Ten-
nis-Sektionsleiter Thomas
Scheiterbauer schon etwas

Besonderes. Denn dahinter
steht das Faktum, dass dies
nur aufgrund gezielter und
konsequenter Aufbauarbeit
des UTC-Raiba m� glich
wurde.

Der Motor dieses Erfolges war
und ist der langj� hrige
Sektionsleiter Herbert Hart-
lauer. Ihm ist es gelungen, mit
vier Tennispl� tzen eine her-
vorragende Infrastruktur zur
Verf� gung zu stellen und die
Jugendarbeit ins Zentrum der
Vereinsarbeit zu r� cken.
Zugleich spielt er selbst
Meisterschaft und erk� mpfte
mit seinem Team, Senioren
35+, den Aufstieg in die Regi-
onalliga. F� r sein Wirken
wurde der nunmehrige Ehren-
Sektionsleiter auch mit dem
Goldenen Ehrenzeichen des
O� TV ausgezeichnet.

Mit ihm erhielten die Ehren-
obm� nner der DSG-Union,
Franz Sch� ffl und Max Ar-
beithuber, das Silberne Eh-

renzeichen des O� TV. F� r
besondere Verdienste um den
Neubau der Tennisanlage
1996/97 � berreichte der Ver-
ein Johann Mostbauer ein
originelles Pr� sent.

Dass die DSG-Union zu feiern
versteht, bewies sie mit dem
Rahmenprogramm. Am Fest-
abend trat der allseits be-
kannte Joe Prommer als ¹El-
visª auf und versetzte die �ber
100 Festg� ste zur� ck in die
60er Jahre des letzten Jahr-
hunderts.

In der Pause der Elvis-Showª
wurde f� r die erworbenen
DSG-Jugendbausteine eine
Tombola mit 8 interessanten
Preisen veranstaltet. An der
Verlosung nahmen
429 Bausteine teil.

1) Mountainbike (Fa.Loibl) -
Bernhard SILBERHUBER
2) 3 Tage Institut ZEILEIS -
G�nther ATZGERSTORFER



25 Jahre UTC-Raiba Hargelsberg und Orts-Tennismeisterschaften
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Im Sp� therbst 2003 wird von
der DSG-Union nochmals
eine Tombola durchgef� hrt.
Die bisher nicht eingebrachten
und noch zu erwerbenden Ju-
gendbausteine erhalten die
Chance auf Gewinne.

Am Samstag-Nachmittag
brachte Oldboy Erwin Macht-
linger mit seinem Motocross-
Team Stimmung in den Ort.
Am Schihang w� rmte sich der
mehrfache Staatsmeister f� r
das sonnt�g liche Meister-
schaftsrennen auf. Mit einem
M� rchenzug konnten die Kin-
der die Umgebung erkunden
und sich auf H� pfburgen
austoben. In einem Festgot-

tesdienst gedachte die DSG-
Union ihrer Vereinsmitglieder,
insbesondere des 2002 im 49.
Lebensjahr verstorbenen
Trainers, Hubert Infanger.

Bei m� ûigem Wetter wurde
am Sonntag ein Kleinfeldfuû-
ballturnier mit 9 Mannschaften
ausgetragen, wobei ein Team
den weiten Weg aus Schwand

im Innviertel auf sich genom-
men hatte.

Zudem war am Sonntag auch
die M�glichkeit geboten, mit
einer Blutspende das Som-
merloch in der Blutbank zu
schlieûen.

Das Milit� rkommando O�
stellte das K� nnen seiner Pio-
niere und ABC-Abwehrsolda-
ten praktisch dar und lud zum
¹Leben im Feldeª ein. Alles in
Allem ein sch� nes Fest. Dank
allen, die zum Gelingen bei-
getragen bzw. mitgewirkt ha-
ben oder schlicht vorbei ge-
kommen sind.

Aufgrund der schlechten Wit-
terung am 31. August wurden
die Ortstennismeisterschaften
am 7. September ausgetra-
gen.

Ergebnisse der 12. Tennis-Ortsmeisterschaften vom 28.7.-31.8.2003

Jugend U 16:
1. Hartlauer Michael
2. Hartlauer Thomas
3. Hartlauer Manuel
4. Hirtenlehner Tanja
5. Zainer Katharina

Jugend U 18:
1. Leitner J� rgen
2. Haumer Robert
3. Hartlauer Michael

Herren B-Bewerb:
1. Hartlauer Thomas
2. Huber Manfred
3. Wurdinger Walter
3. Witzeneder Gerald

Herren Masters-Doppel:
1. Atzgerstorfer G� n-
ther/Scheiterbauer
Thomas

2. Leitner Ger-
hard/Leitner J� rgen
3. Hartlauer Her-
bert/Mandl Oliver
3. Arbeithuber Ha-
rald/Mostbauer J� rgen

Damen Doppel:
1. Horner Karin/Schatzl
Sabine
2. Freynhofer Ulli/Zainer
Katharina
3. Zimmerbauer Bir-
git/Hirtenlehner Tanja
3. Dannerbauer
Anni/Kirchberger Irm-
gard

Herren Doppel:
1. Witzeneder Ge-
rald/Scheiterbauer Tho-
mas

2. Hartlauer Tho-
mas/Pichler Martin
3. Pichler Josef/Pichler
Peter
3. Schneckenleithner
Joachim/Preinerstorfer
Alexander

Damen Einzel:   
1. Atzgerstorfer Kathrin
2. Freynhofer Ulli
3. Schatzl Sabine
4. Hirtenlehner Tanja

Herren Einzel:    
1. Scheiterbauer Thomas
2. Atzgerstorfer G� nther
3. Leitner J� rgen
3. Haumer Robert

Die DSG-Union er-
sucht um weitere Un-
terst� tzung durch den
Erwerb der Festschrift
(¼6,-) und von Bau-
steinen zur F� rderung
unserer Tennisjugend;
je St� ck ¼2,- oder 3
St� ck ¼5,- oder
7 St� ck

G�nther Rozenits

Landtagspr� sidentin Angela
Orthner ließ es sich nicht
nehmen und rockte voller
Begeisterung mit B� rger-

meister Ing. Manfred Huber.



SENIORENBUND
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Die Dreitagefahrt, die in der
letzten Nummer dieses
Blattes angekündigt wurde,
ist nun auch schon vorbei.
Bei diesem Sommer, wo es
fast nur Sonnenschein von
Mai bis September gab,
dachte niemand von uns
daran, dass gerade bei
unserer Fahrt
Schlechtwetter sein könnte,
aber es war so.

Als wir am 10. September mit
Kasis – Reisen bei Regen-
wetter die Fahrt antraten, und
Herr Kasis sen. den Bus
steuerte, begleitete uns dich-
ter Regen. So ging es dahin
bis weit hinein ins Salzbur-
gerland, erst im Salzachtal
westw� rts von Bischofshofen
lieû der Regen nach, aber die
Berge waren von Wolken
verh� llt. So kamen wir mit
etwas gedr� ckter Stimmung
in Neukirchen am Groûvene-
diger an. Nach dem Mittages-
sen im Gasthaus
Jager – Hansl, wo
wir auch unser
Quartier hatten,
rissen aber doch die
Wolken auf, und die
Wandergruppe
konnte zu einer sehr
sch� nen Wanderung
aufbrechen. Der
zweite Teil der
Reiseteilnehmer
besuchte die
Krimmler Wasser-
f� lle, das war auch
f� r die nicht mehr so
Geht� chtigen unter
uns ein Erlebnis, denn sie
konnten mit dem Wasser-

falltaxi bis zu den oberen
F� llen hochfahren. So waren
wir doch mit dem Wetter
einigermaûen vers� hnt, und
der zweite Tag begann recht
zuversichtlich. Die Gletscher
der Venedigergruppe
strahlten uns entgegen, und
die Sonnenstrahlen gr� ûten
durch die Wolkenl� cken. Herr
Kasis brachte uns � ber den
Gerlospass und weiter hinein
in die Finkau. Im Talschluss
konnten wir in einem
wundersch�nen Lokal
einkehren, einen Spaziergang
um einen kleinen Gebirgssee
machen, und die Wander-
gruppe brach auf zur Trisse-
lalm und weiter zur Zittauer-
h� tte. Doch je h� her es hinauf
ging, umso mehr verfinsterte
sich der Himmel, und es fing
zu regnen an. Das kann aber
gut ausger� stete Wanderer
nicht abhalten weiterzugehen,
und so setzten einige die

Bergwanderung fort. Als
diese dann am Nachmittag

zum Gasthof Finkau zur� ck-
kehrten, waren ihre Schultern
und der Rucksack mit Schnee
bedeckt. Bei der Heimfahrt
am dritten Tag begleitete uns
durch das Salzburgerland der
f� r diese Region so bekannte
Schn�rlregen. Bei der Mit-
tagsrast im Arthurhaus hoch
�ber M�hlbach am Hochk� nig
waren wir dann wieder dem
frischgeschneiten Schnee
sehr nahe.

So wurde diese Fahrt zu ei-
nem richtigen Erlebnis. Ob-
wohl noch Sommer war, er-
lebten wir den ersten Schnee
des Winters 2003 ± 04, und
Franz Kasis machte mit uns
im  komfortablen Bus eine
gem� tliche Fahrt, bei der wir
durch die Busfenster so rich-
tig den Salzburger Schn� lre-
gen genieûen konnten.

Die Reisegruppe bei der
Ankunft in Finkau

Johann Essl
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